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Praxistest mit Bravour bestanden:
Ich brauche einen wendigen und  

leichten Traktor auf meinem Betrieb,  
mit viel Power und grosser Zuverlässigkeit. 

Bei Kubota habe ich diesen gefunden.
 Matthias Koller, 9054 Haslen AI
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Bodenbearbeitungs-maschinen SMS

Leserfoto 

Hansruedi Roth hat uns eine wunderschöne Wetterstimmung aus Oberembrach zugesandt. 
Besten Dank. 
Senden auch Sie Ihr Lieblingsfoto an: leserfoto@zbv.ch 
Die schönsten Impressionen werden an dieser Stelle veröffentlicht.
 

Agrisano

Versicherungswissen aneignen – 
Kurse für Berater und Treuhänder

Landwirte sind auch Unternehmer,  
die wissen müssen, welche Mass-
nahmen für ihren Betrieb die richti-
gen sind – das gilt auch für die Ver- 
sicherungen. Besonders weil ge- 
mäss Agroscope jeder landwirt-
schaftliche Betrieb in der Schweiz 
im Durchschnitt rund 30 000 Fran-
ken jährlich für Versicherungen  
und Vorsorge ausgibt. 

Die Agrisano Stiftung hat deshalb das 
«Standardwerk Landwirtschaftliches Ver­
sicherungswesen» entwickelt, das in 
der Beratung sowie an zahlreichen 
landwirtschaftlichen Schulen im Un­
terricht für angehende Landwirte und 
Landwirtinnen sowie Bäuerinnen ein­
gesetzt wird. Daneben bietet die Agri­

sano Stiftung auch verschiedene pra­
xisbezogene Kurse an. Die Kurse bauen 
auf dem Standardwerk auf. 

Sie richten sich an Personen im land­
wirtschaftlichen Beratungs- und Treu­
handwesen wie Treuhänder, Berater 
und Lehrpersonen an landwirtschaftli­
chen Schulen. Zurzeit sind zwei Kurse 
ausgeschrieben:
–– Der Kurs «Überbetriebliche Zusam­

menarbeit und Versicherungen» be­
handelt die Gründung einer Gemein­
schaft sowie den notwendigen Versi­
cherungsschutz. Er wird am 23. Juni 
durchgeführt.

–– Im «Grundkurs Versicherungen und 
Steuern» geht es um die Grundsätze 
des Zusammenspiels von Versiche­
rungen und Steuern auf dem Land­
wirtschaftsbetrieb. Der Kurs findet 
am 30. September statt.

In allen Kursen informieren Fachspe­
zialisten und Praktiker über Rahmen­
bedingungen sowie Stolpersteine und 
zeigen konkrete Lösungsansätze auf. 
Auf www.agrisano.ch unter Angebot/
Bildung und Wissen sind mehr Infor­
mationen sowie die Anmeldeformula­
re zu finden. Wer keine Zeit für einen 
Kurs hat oder nicht den passenden fin­
det, erfährt im «Standardwerk Land­
wirtschaftliches Versicherungswesen» 
mehr über den richtigen Versicherungs­
schutz eines Landwirtschaftsbetriebs, 
seiner Bewohner und Angestellten. Für 
59 Franken (exkl. MwSt.) kann der Ord­
ner bei der Agrisano Stiftung bestellt 
werden, entweder telefonisch unter der 
Nummer 056 461 78 78 oder per E-Mail: 
standardwerk@agrisano.ch.
n Patrik Hasler-Olbrych, Leiter Marketing und  
Kommunikation

Aktuelles aus dem SBV

Notiz der Woche

Der Bundesrat hat am 12. Februar  
die Botschaft zur AP22+ veröffent-
licht.

Der SBV wird diese in Zusammenar­
beit mit seinen Mitgliedsorganisationen 
vertieft analysieren und wo nötig für  
die parlamentarische Beratung Anpas­
sungsvorschläge ausarbeiten. 

Damit hat ein langer Prozess mit 
dem Ziel begonnen, die beste Lösung 
im Interesse unserer Bauernfamilien 
zu erreichen.  n SBV

Ein ZBV-Mitglied stellt sich vor   

Kurzes Betriebsporträt:
Pouletmast, Ackerbau, Spezialkulturen.

Warum sind Sie Bauer geworden? 
Mich hat die Nahrungsmittelproduktion schon 
sehr früh interessiert.

Was gefällt Ihnen am Beruf? 
Pflanzen und Tiere faszinieren mich. Da schlum
mert noch viel Potenzial.

Wie hat sich Ihr Betrieb in den letzten  
10 Jahren verändert? 
Pouletmast, Direktverkauf Fleisch, Spezialkul
turen, Aufgabe der Milchwirtschaft. 

In welche Richtung wird sich Ihr  
Betrieb zukünftig entwickeln? 
Das ist schwierig, vorauszusagen. Durch die 
Initiativen, die gegen eine nachhaltige, pro-
duzierende Landwirtschaft sind, könnte ich 
mir vorstellen, auszuwandern.

Worin liegen die Stärken Ihres Betriebes? 
Wir sind sehr flexibel.

Welche Ziele verfolgen Sie mit  
Ihrem Betrieb? 

Eine nachhaltige Produktion, die auch wirt-
schaftlich Sinn macht.

Wer hilft alles auf dem Hof mit? 
Meine Eltern und ein festangestellter Mitar-
beiter. Je nach Arbeitssituation helfen bis zu 
15 Personen mit. 

Wie ist Ihr Bezug zur nichtlandwirt-
schaftlichen Bevölkerung? 
Durch den Direktverkauf haben wir viel Kon-
takt zur Bevölkerung.

Welche politischen Themen 
beschäftigen Sie zurzeit? 

Die Initiativen würden bei einer Annahme 
die Schweizer Landwirtschaft nur weiter ex-
tensivieren und den Fortschritt verhindern. 

Welche Dienstleistungen würden Sie 
sich vom ZBV weiter wünschen? 
Volle Kraft voraus für eine nachhaltige Schwei
zer Nahrungsmittelproduktion.

Gibt es ein Lebensmotto, das Sie begleitet? 
Qualität vor Quantität.

Wofür sind Sie dankbar? 
Dass ich als Mensch gesund bin.  n

 

«Bei Annahme der  
Initiativen, könnte ich mir 
vorstellen, auszuwandern.»

Erwin Kündig

Alter:	 33 Jahre
Ort:	 Grüningen
Zivilstand:	Single
Beruf: 	 Landwirt
Hobbys: 	 Snowboarden

Diverses
Zürcher Bauernverband n Lagerstrasse 14, 8600 Dübendorf n 044 217 77 33 n www.zbv.ch

Versicherungstipp: Verkaufsautomaten
Verkaufsautomaten für die Direktvermarktung, können gegen Vandalismus versichert  
werden.
Bei Fragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.
ZBV Versicherungen: Telefon 044 217 77 50.  n ZBV Versicherungen

 

AP22+, die administrative Vereinfachung  
rückt in weite Ferne. Bild: pixabay
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